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DGTELEMED FÜR KRANKENHÄUSER: DAS 
„HOSPITAL OF THE FUTURE“ AUF DER MEDICA
Mit der neuen Krankenhausplanung sollen die Qualität und Effizienz der Gesundheitsversorgung erhöht 
werden. Ziel ist die stärkere Spezialisierung und Differenzierung der einzelnen Krankenhäuser im 
Rahmen regionaler Versorgungsverbünde. Notwendig für eine zukunftsfähige Gesundheitsversorgung: 
datengestützte Präsenzmedizin und Telemedizin, digital unterstützte Versorgungsstrukturen und die 
Einbindung Künstlicher Intelligenz in den medizinischen Versorgungsalltag.

Das „Hospital of the Future“ de-
monstriert im November erst-
mals auf der MEDICA in Düs-

seldorf Entscheidungsträger:innen 
und Branchenexpert:innen des Ge-
sundheitswesens praktische Beispiele 
und Entwicklungen von der digitalen 
Vernetzung im Krankenhaus bis hin 
zur datengestützten, prädiktiven me-
dizinischen Versorgung. In exklusi-
ven Rundgängen zeigt der Stand auf 
etwa 250 qm anhand von echten Lö-
sungen, wie vernetzte Versorgung 
funktionieren kann. Veranstalter sind 
die DGTelemed und die Messe Düssel-
dorf, unterstützt von der Klinik für 
Operative Intensivmedizin und Inter-
mediate Care der Uniklinik Aachen 
sowie der ZTG Zentrum für Telematik 
und Telemedizin GmbH.

Themenschwerpunkte der Premie-
re des „Hospital of the Future“ sind 
Telemedizin und digitale Vernetzung 
im Rahmen der Krankenhausstruktur-
reform sowie der Weg zur personali-
sierten, datengestützten medizini-
schen Behandlung am Beispiel der 
Intensivmedizin. Telemedizin ist ein 
relevanter Erfolgsfaktor für die Reali-
sierung dieses Umbruchs hin zu ver-
netzter interdisziplinärer Versorgung 
auf regionaler Ebene. Sie hat das Po-
tenzial, im Rahmen der Spezialisie-
rung benötigte ergänzende Expertise 
orts- und zeitunabhängig zur Verfü-
gung zu stellen. Außerdem ist eine 
digitale Infrastruktur mit der erforder-
lichen Hard- und Softwareausstattung 
im Krankenhaus und im Versorgungs-
verbund von zentraler Bedeutung. 
Aber wie und für was soll die digitale 

Infrastruktur eingesetzt werden? Das 
„Hospital of the Future“ vermittelt 
praxisbezogene Fallbeispiele zu  
Gestaltungs- und Handlungsoptionen.

Teleintensivmedizinische Versor-
gungsnetzwerke zwischen hochspezi-
alisierten Expertenstandorten und 
den Krankenhäusern in der Fläche 
verbessern belegbar deutlich die Be-
handlung schwerstkranker Patient:in-
nen mit lebensbedrohlichen Behand-
lungsindikationen. Durch eine daten-
gestützte Überwachung und Erfas-
sung behandelter Intensivpatien- 
t:innen sowie durch die Nutzung und 
laufende Erweiterung einer standardi-
sierten, digitalen Dokumentation um-
fangreicher anonymisierter Daten-
mengen, kombiniert mit Bilddaten, 
ergibt sich eine erhebliche Behand-
lungsverbesserung im Bereich der 
Präsenzmedizin. Die entstehenden 
KI-Algorithmen ermöglichen eine 
frühzeitige Diagnose und eine indivi-
duell angepasste Intensivtherapie  
(Alter, Geschlecht, Vorerkrankungen, 
Familienanamnese, aktueller Zustand 
und Nebendiagnosen) im Sinne eines 
advanced decision-support Systems. 
Das „Hospital of the Future“ veran-
schaulicht auf der MEDICA, wie künf-
tig eine personalisierte und datenge-
stützte intensivmedizinische Behand-
lung praktisch durchgeführt werden 
kann.

Sie haben Interesse, den Stand des 
„Hospital of the Future“ bei der 
MEDICA zu besuchen? Melden Sie 
sich bei Interesse unter:
info@dgtelemed.de

Deutsche Gesellschaft für Telemedizin e.V.

Luisenstr. 58/59, 10117 Berlin

Tel.: +49-(0)30-629 369 29 0 
Fax: +49-(0)30-629 369 29 9 
E-Mail: info@dgtelemed.de

www.dgtelemed.de
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